
legt «Vielleicht 1sSt s$1e nıcht die Spitze deiner
g un kte Waffe, zumindest aber der Griftf.»? Die VO Es-

Cr1va entwickelten Konstitutionen, die se1mit 1950
für das Siäkularinstitut Opus Del galten, machten
Geheimhaltung der Mitgliedernamen AA
Ptlicht? Dıie Statuten des UOpus De:”, 19872 be]
seiner Privilegierung ZUr bısher einzıgen DPerso-
nalprälatur VO Papst erlassen un: schon VO
Escriva vorbereıtet, erlauben den Fortbestand
der Geheimhaltungspraxıs.

ber weder der Griuftt och die Waftftfe selbst
lassen sıch absolut sıcher verbergen. Durch eıne
Indiskretion wurde 1979 eın niıchtöffentliches
Schreiben bekannt, in dem Alvaro de] Portillo,DPeter Hertel der Leıiter der Organısatıon, dem Heılıgen Stuhl
die Umwandlung des Säkularinstitutes 1n eıne

Dıe polıtische Berufung des Personalprälatur propri0 populo» mıt e1-
ET kiırchenpolıtischen Nutzerwäagung empfahl:«Opus De1» Der Heılıge Stuhl könne «be1 größerer Effizienz
über eın mobilles Corps Von (akkurat vorbereıte-
ten) Priestern und Laıen verfügen, die überall eın
mächtiges geistliches und apostolısches Ferment
christlichen Lebens waren; 1eSs VOT allem 1M
Bereich der Gesellschaft und 1m Berufsleben,

«Wır haben den großen Ehrgeiz, dıe Institutio0- 6S heute oft nıcht leicht iSst;, iın apostolisch-eın-
NEeENn der Völker, der Wissenschaft, Kaultur, 101- schneidender Weıse Miıt den der Kırche gewOhn-
lisation, Politik, Kunst un soz1ıalen Beziehun- ıch ZUT!r Verfügung stehenden Mitteln anzukom-
CN heiligen und christianısieren. Alles » In bemerkenswerter Präzisıon 1stete
sollte christlich seıin als ein bollektiver gesell- Portillo auch bisherige Erfolge autf das Opus De1
schaftlicher Ausdruck des Glaubens der Men- habe 1n 8/ Natıonen insgesamt 75 Mitglieder.schen un als eın Werkzeug, Seelen yreiten, S1e seıen tatıg Ü 1n 479 Universıitäten und
LE ın ıhrem Glauben erhalten Un $ze höheren chulen der fünf Kontinente; 1n 604
Gott Jühren.»! Zeıtungen, Zeıitschriften und wıssenschaftlichen

Ayus «Cronica», Führungszeitschrift des Veröffentlichungen; 1n Radio-.und Fernseh-
Obpus De: anstalten: 1ın 38 Nachrichten- un: Werbeagentu-

Kl 1ın 12 Filmproduktions- un Filmvertriebs-
Der unaufhaltsame Aufstieg des Obpus De: gesellschaften.

Vermutlich sınd diese Zahlen inzwischen wel-
chritt Schritt 1st das Opus DeI (Werk Got- ter gestiegen. Allein 1n der Bundesrepublık
tes) eıner starken restauratıven Macht 1ın der Deutschland hat sıch die Mitgliederzahl, die in
katholischen Kırche herangewachsen. In einer den sıebzıger Jahren etwa 700 betrug, mehr als
dıiskreten Strategie“, die ach dem Zweıten Vati- verdoppelt. AÄAm stärksten 1sSt das Opus De1 1in
kanıschen Konzıil 1im Centro Romano dı Incontrı Spanıen mMıt eLwa2a 30 0OÖ Mitgliedern, gefolgt von
Sacerdotalıi: )% dem Zentrum der Opus- Mexıko 7000 und Italıen ber die
De1jh-Priester ıIn KROom, entwickelt wurde, gelang polıtischen Arbeitsfelder des mobilen Corps, das
65 ıhm mehr un! mehr, Sympathisanten ın der der Christianisierung der Welt arbeitet,
Kirchenspitze und Einflu{fß 1MmM Vatıkan ZEW1N- das Dokument leider nıchts. Es 1St aber bekannt,
1CN. Der Aufstieg geht unauthaltsam und da{flß 1M Spanıen Francos mehrere Mınıster dem
VO  $ vielen unbemerkt: Der Gründer der (Ge- Opus De1i angehörten. uch hat CS heute Parla-

mentarıer 1n westlichen Ländern. Aus Chilemeınschaft, der spanısche Priester Josemaria Es-
Cr1va de Balaguer Allbäs (1902-1975), hat ın wurde mehrtach berichtet, da{fßß Finanzkreise des
seiınem Hauptwerk «Camıno» Der Weg) Se1- Werkes starken Einflufß auf das Denken des
nen Gefolgsleuten die Diskretion ans Herz gC- Dıktators Pinochet hätten.
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Verborgenheit und Geheimhaltung rakter des Opus Del un: soziologische Raster
lıeßen sıch nıcht zusammenfügen. Man werde

Der Außenstehende, der solche Informationen diesem soziologischen Reduktionismus keinen
beim Opus De]l veritizieren möchte, wırd keinen Vorschub eıisten.
Einblick in Statistiken erhalten, sondern autf das An diesem Punkt endet das Gespräch. Entwe-
Grundanliegen des Werkes hingewiesen: die der akzeptiert 11an das strahlende Bıld VO der
Christen sollen, W16€e Jesus 1ın Nazaret, ın SanNz rein relıg1ösen Vereinigung; dann erübrıgen sıch
gewöhnlichen Beruten ıhre Arbeit und ıhren emprirische Fragen. der I11all bleibt be1 der
Alltag heılıgen. Dıieser relig1öse Ansatz 1st begrü- Fragestellung; dann 1Sst Ian als Gesprächspartner
Kenswert. Schon ımmer haben sıch La1ien die unerwünscht!
Alltagsheiligung bemüht. Gerade in den Jahr-
zehnten VOr Escriva das Werk wurde 1928
gegründet WAar der Gedanke Nazaret, das InNe notwendige Zwischenbemerkung
verborgene un alltägliche Leben Jesu, 1CU be-
ebt worden. Insotern War Escrivas spirıtueller Wıeso annn CS eın Außenstehender angesichts
Ansatz 1n eiıne breıte Strömung zeiıtgemäßer dieser Geheimhaltung überhaupt WäasSCH, ber
Weltfrömmigkeit eingebettet. FEs 1st anzuerken- die Organısatıon berichten? Nun, W1e Portil-
CN, daß das Opus De1l akzentuılerte, W 4S auch los Schreiben, Konstitutionen und Statuten WUu[LI-

das Zweıte Vatiıkanum herausgestellt hat die den auch andere Geheimpapiere*® bekannt; un!
VOT allem dıe 140 Leitartikel der ınternenBerufung des Laıen. Aufßerdem: dıie Opus-Mıt-

glieder haben-—-wie alle Christen das Recht, ıhre Zeitschrift «Croönica», die unmıttelbar NUur der
relig1öse Überzeugung 1m verborgenen leben zölıbatären Führungs-Crew ZUT Verfügung
ber das Opus Del 1st insgesamt eın mobiles steht?. Des weıteren o1Dt C555 Berichte un Bücher
Corps;, eıne kırchenpolitisch un: gesellschaftlich ehemalıger Miglieder, die weltweıt Autsehen CT -

ambitionierte Institution, die autf Eintflufß und FCSCH, weıl S$1e das Innenleben der Prälatur 1N der
Ziele befragen 1sSt Dıie Prälatur dagegen be- Regel als repressiv darstellen: mı1t zwielichtigen
hauptet, S1e habe keıine weltlichen, erst recht Werbepraktiken, indoktrinıerenden Zwängen
keine polıtischen Ambitionen. Ihre Miıttel sejen und scharter Zensur. Das Opus Del weılst diese
yänzlıch un: ausschließlich übernatürlıch, De1st- Aussagen zurück: die Mitglieder lebten in Trel-
ıch un apostolisch. williıgkeıit und Eigenverantwortlichkeıit.

Dieser Auskunft hat selbst Radıo Vatıkan W1- Weshalb diese Wiıdersprüchlichkeit? Diejen1-
dersprochen: C sel «zwecklos leugnen, daß DCNM, die Druck ausüben, und diejenıgen, die
das Opus De1 1n manchen Ländern großen Fın- ruck stehen, empfinden 6S nıcht 5
fluß 1mM polıtischen, wırtschaftlichen un kultu- solange S1e die Spielregeln bejahen. Da{fß S$1€e ıhre
rellen Bereich besıitzt»/. Das Opus Del ENLZCH- Entscheidungen mögliıcherweise maAassı-
el Nıcht die Urganısatıon, sondern MNUur das V ruck getroffen haben, wırd ıhnen ohl
einzelne Miıtglied se1 gesellschaftlıch tätıg. Seıin erst bewußt, WwWenn S1E sıch VO Opus De1
Beruf sSEe1 jedoch seiıne Privatsache, iın dıe sS1e sıch lösen beginnen. Freilich erscheint als autschlufß-
nıcht einmische. Als geistliche Einrichtung diene reich, dafß Escriva, dessen Autorität 1mM Opus De1
sS1e dem übernatürlichen Wohl des Mitglıieds. och ımmer unumstöfli:ch Ist; VO  e} seinen An-

uch die rage nach soz1ıalen Schichten hıltft hängern « heiligen Zwang»"“ und «blinden Ge-
nıcht weıter. Das Werk zıtlert AaUsSs seıiner Spirı- horsam»!! erwartet
tualıtät häufıg die TIrıas: «Die Arbeit heilıgen Wiährend CS ber das Innenleben der Prälatur
sıch in der Arbeıt heiligen andere durch die zahlreiche Darstellungen 1Dt, liegen ber kon-
Arbeit heiligen. » Heißt dies, da{f CS Arbeitslose krete gesellschaftliche Tätigkeiten der Mitglieder
und Arme AdUuS$ der Drıtten Welt,; die keıne Arbeıit, a2um Intormatiıonen VOTT. Der Beobachter 1St
also auch keinen Einflufß und eın Geld, haben, weıtgehend aut Zutälligkeiten angewlesen: Da
1m UOpus Del nıcht o1Dt? der W1€e hoch 1sSt ıhr stÖöfßt C auf Miıtglieder, deren Identität schliefß-
Anteıl? Wer iragt, dürtte hören bekom- ıch doch herausgekommen ISt, auf Institutio-
INCN: Sozi0logıe werde dem übernatürlichen NCMN, dıe VO ıhnen gegründet wurden, un: auf
Werk Gottes, das VO Gott selbst durch den VO  e} undurchsichtige Kanäle, durch die eld ent-
ıhm erwählten ]osemarıa Escriva gegründet WOTI- schwindet. Leichter 1St 6S hingegen, anhand Öf-
den sel, nıcht gerecht. Der übernatürliche Cha- tentlicher un iınsbesondere interner Texte W1e€e In
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Gesprächen MmMIit Ehemaligen ıdeoloyischenenk- bleiben SIC der Jurisdiktion des Diıö6zesan-
strukturen auf die Spur kommen Denn WEn bischofs — WI1IC ebenso die Diözesanpriester, dıe
auch die Mitglieder innerhalb der VO der kırchli- sıch ber die Priestergesellschaft VO Heılıgen
chen Hıiıerarchie «festgelegten Grenzen dieselbe Kreuz dem Opus Del angeschlossen haben
Freiheit WIC die übrigen katholischen Gläubi- Zu Leıtungsamtern unterhalb der Spitzenebe-
SgCH»“ genießen, o1ıbt CS doch prägende DC- Ne 1ST auch C1INEC kleine Elıte Aaus männlichen Laıen

Überzeugungen. Ile pflegen «densel- qualifiziert S1e sınd ach Ausbildung un: Le-
ben Geıst und dieselbe Praxıs der Askese», CMP- benstorm den Priestern ÜAhnlich
fangen «übereinstiımmende Lehrunterweı1- Im Gegensatz den annern können die
SuNng>» Der englische Diözesanpriester Vladi- Frauen weder den Wahlkongrefß des Opus De1
INr Felzmann, der GD Jahre lang dem Opus Del gelangen och haben SIC WIC die Männer CM

und VOT allem der maßgeblichen Führungsgrup- Gremuum, das für die Gesamtgeschicke des Wer-
pC der Priester angehörte, Sagl CS SO} Die Prälatur kes zuständıg WAaTC Ihre Abteilung wırd VO rei
selbst SC nıcht polıtısch. ber die Leiter vermıt- Mitgliedern der mannlıchen Abteilung (Pralat,
telten SiHIE «EINZSESFENZLE» Sıchtweise und C1iINC Generalvıkar, Priester-Sekretär) und dem « Zen-
«vorkonzıliare» Anleıtung Zzu Leben, die sıch tralen Beırat der Frauen» geleitet Soweıt die
«11l allen Entscheidungen» nıederschlage Frauen zölıbatär leben, 1ST ıhnen weıtgehend die

Auft diesem Hiıntergrund oilt nunmehr die Hausarbeıt den Zentren des UOpus De1i ( o
Leitungsstruktur und BEMECINSAMC Mentalıtät des
mobilen Corps WIC Methoden der gesell- [ )as alles bedeutet ıe Laıen Wirklichkeit 1STt
schaftlichen Christianisierung schlaglichtartig Opus Del ach vorkonzıliaren Maßstiäben
autzuhellen strukturiert jedenfalls 1ST S1IC nıcht annähernd

WwWEeIt entwickelt WI1IC vielen DiOzesen, deren
Männlich 7zölibatär und bleyikal Räten und Synoden nach geltendem Recht

Männer nıcht alleın beraten un: entscheıden,
Das Opus Dey versteht Spiritualität als sondern SEMECINSAM MItL Frauen
«Jlaıkal» S1e 1ST aber nıcht C1INEC « Spll' itualıtät der
Lai1en» sondern Ee1INE Spiritualität derjenigen, die
«11l der Welt» Beruft ausüben SO lassen sıch
auch die Weltpriester einbeziehen und dies Der unbefleckte Rest der zahren Kırche
tuelle Einheıt des Corps AUS Priestern und Laıien
sıchern DıIe Priester haben der aıkalen Spirı- Ehemalıge führende Mitglieder 405 dem Opus

De1l haben auf C1NC unduldsame Mılıtanz hinge-tualıtät des Opus Dey die entscheidende Rolle
IDIE Statuten legen fest da{fß die Unterweıisung 165SGH der die Vereinigung als Hüter der
des Opus Volkes Sache der Priester 1ST Wahrheıt, andersdenkende Katholiken jedoch

als Ketzer erscheinen Dieser Geist der Ausgren-Die künftigen Mitglieder Ireten als Laıien die
strikt voneınander getireNNtLEN Abteilungen der ZUNs kam bald nach dem /weıten Vatıkanum
Männer und Frauen C1IN, wobe1l dıe lebenslange «Crönica» } ZU Ausdruck Da wırd das Werk
Festlegung, ob Ianl den zOölıbatären Miıtglıe- als «heilig» «makellos» und «unveränderlich»
ern (knapp 50 gehören wırd oder den beschrieben [)as Opus Del besitze « gyöttlı-
Mitgliedern, die verheıratet sınd oder heiraten ches, dynamisches Wesen, das sıch ständıg CI -

dürfen, bereıts erfolgt 1ST Wenn INan als zölıba- neuert>» So enthebt CS sıch der Notwendigkeıt,
mannlıcher 41€e CIN1SC eıt ZUuUT! Prälatur sıch JC retormıeren INUSsSenN Gegensatz ZUE

gehört, annn I1l für das Priesteramt ausersehen Kırche Das Werk 1ST VO Gott ZUT Rettung der
werden und den «Klerus der Prälatur» Kırche gegründet, und SC1IN Gründer Escriva, «Fl

der Mitglieder) gelangen, der die Spiıtzen- Padre», erscheint Jesus, dem CGsuten Hırten,
Opus Del iınnehat Prälat Generalvı- gleich «Unser Vater 1ST auch der ZuLE urt: der

kar, Priester Sekretär tür dıe Abteilung der Tau- die Herde des SaNZCH Werkes tuührt Er o1bt sC1INn

und Regionalvıkare Nur der Klerus 1ST voll Leben hın, daß WIIL, Kinder, Cr

die Prälatur eingegliedert un: untersteht dem orößerer Fülle besitzen können >> Vier Jahre ach
Prälaten ganzlıch die Laı1en dagegen unterliegen Konzilsende klagte der Vater ber GG eıt des
SCINET Amtsgewalt un! der sCINeEeTr Beırate, SOWEIT Irrtums der Kırche, und 1972 schrieb CI ar
CS das Ziel der Prälatur betrifft Ansonsten VCI- «Cronıica» Leitartikel «Das OSse kommt
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VOoO  3 ınnen und VO hoch ben Es x1ıbt eine In solchen Bürgerkrieges-Erfahrungen scheıint
wirkliche Fäulnis, und DA eıt scheint CS, als se1l eıne Art Schlüsselerlebnis für Escriva und das
der Mystische Leib Christi eın Leichnam 1n polıtische Weltbild des Opus De1 verborgen
stinkender Verwesung. Wıe viele Beleidigungen se1n. Vladimıir Felzmann meınt, WEeNn der Grün-

Gott oibt CS Wır sınd zerbrechlich, und der «eLtWAaSs haßte, dann W ar CS der Kommunıis-
och zerbrechlicher als andere. ber W1€e INUS. Das War das OSse tür ıhn, weıl Cr darunter

iıch schon immer ZESAQT habe WIr haben eıne gelitten hatte». Der Gegensatz «Kommuniısmus
cContra Christentum» dürfte ohl auch EscrivasVerpilichtung AAn Liebe:; WIr mussen jetzt N5

T1a Daseın eiınen Sınn der Wiıedergutmachung Bliıck tür die gesamteuropäischen organge be-
geben. »  16 stimmt haben Felzmann, der gelegentlich mıt

Selbst WEECNN 111a bedenkt, da{ß geistliche ıte- dem Gründer vier Augen WAar

gelegentlich Z Selbsterhöhung neıgen, 1st un!‘ auf dessen Wunsch den «Camıno» 1Ns
doch kein Zweıfel: Opus DeI1 versteht sıch als der Tschechische übersetzte, weılß berichten, da{fß
heilıge, unbetfleckte Rest der wahren Kirche. Escriva och Ende der 60er Jahre versucht habe,
ber auch ın der Gesellschaft hat Escriva Beflek- Hıtler selbst teilweıse entschuldigen und
kungen testgestellt, die der gewünschten hrı- gal den Holocaust verharmlosen, weıl Hıtler
stianısıerung entgegenstehen und beseitigen durch se1in Eingreiten Zugunsten Francos das
sınd Der oröfßste dieser Flecken 1St der atheıist1i- Christentum 1ın Spanıen habe Es habe
sche Marxısmus. tür Escriva nıcht «Hıtler die Juden, Hıtler

die Slawen, sondern Hıtler den
In P1INeYr befleckten Gesellschaft Kommunısmus» geheißten.

1959 kam Josemarıa Escriva 1n seiınem Brieft
Das Opus Del 1st 1n einem weıtgehend geschlos- «De1 amore» ® auf Flecken sprechen, die «die
sen katholischen Land, 1M Spanıen der 310er Welt verschmutzen» und ıhrer Christianisierung
Jahre, ausgebaut worden. Damals entstand auch entgegenstehen: «zunaächst <Cesa mancha roJa>,
die polıtische und gesellschaftliche Ausrichtung, jener roftfe Fleck (gemeınt 1st der atheistische

der das mobile Corps bıs heute testhält Dıie Marxısmus), «der sıch miıt großer Geschwindıig-
spanıschen Bischöfe und mıiıt ıhnen viele ihrer eıt ber die Erde ausbreıtet, der alles nıeder-
Katholiken überzeugt, da{ß der Bürger- reißt, der och die wınzıgste übernatürliche Re-
krieg nıcht eıne sozıale und polıtische Auseınan- Zung zerstoren trachtet>» S annn eın lıberalısti-
dersetzung, sondern eın relig1öser Krıeg ZW1- scher Fleck eine «Josgelassene Sınnlichkeıt, Ja
schen Christentum und Kommuniısmus, eın geradezu Verblödung» und als «anderstarbiger
Kreuzzug und eın Autwallen der Nächstenliebe Fleck» schließlich «die Verdrängung des lau-
W al. Als miıt Franco der Katholizismus tr1um- bens und seiner Bekundungen A4AUS dem öffentli-

chen Leben». Aus der Mentalıtät der Gründer-phierte, tand sıch auch der Episkopat auf der
Sıegertribüne. Im «Integrismo catölico» schlofß Zze1lt ergeben sıch auch heute bestimmte VO der
CIr sıch dem Caudıllo d. weıl dieser den Staat Mehrheıit geLragenN«e Optionen. Es 1St auftfälliıg,
Zu katholischen Staat machte. da{fß Politiker A4US dem Opus Deı,; deren Identität

Im Opus Del hatten sıch schon VOTr dem gelüftet wurde, bürgerlichen, christlich-
Onservatıven un! taschıistischen Parteijen undBürgerkrieg Teıle der antıkommunistisch gC-

pragten Flıte des Landes zusammengefunden. Gruppierungen angehörten, nıcht aber so7z71alıst1ı-
Nıcht VO ungefähr erzählt DPeter Berglar, Esecr1- schen, sozialdemokratischen, lıberalen oder

dikaldemokratischen.Vas deutscher Bıograph un: selbst Opus-Miıt-
olıed, ın aller Ausführlıichkeit, dafß Kommuni-
sten den Priester Escriva suchten, ıhn uUumnzu-

bringen. Man hangte eiınen Mann auf, den Christianısierung VO  S oben
11an mıt ıhm verwechselt hatte. ach Berglar 1St Be1 ihrer Christianisierung der Gesellschaft VCI-
dieser Unglückliche «1n Gottes Augen eın Blut- folgen die Opus-Mitglieder entsprechend den

des Opus Dei»” offenbar der bisher Rechts- und Denkstrukturen der Gemeinschaft
eINZ1ZE; jedenfalls 1St nıcht bekannt, dafß eıne autoriıtäre Strategıe. Sıe SEeE7ZEN «Oben» d.
den viıelen, oft als kommunistisch verketzerten, suchen führende Leute für sıch gewınnen,christlichen Martyrern Lateinamerikas auch TG sıch 1n einem bestimmten Bereich eınen Zugang
eın einz1Iges Opus-Miıtglied ware. schaffen können, von dem AUS S1€Ee langsam,
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aber stet1g ach arbeiten. Durch die Statu- Verdeckungen wenıgstens aufhellen will,
ten sind sS1e ermahnt, ıhr Apostolat insbesondere mMu INnan CS kennen. Man muß wIssen: Die

Intellektuellen und Amtsträgern ben Mitgliedschaft 1m Opus De1 hat Z7Wel Seıten, eıne
och klarer tormulierten CS die Konstitutionen: ormale un! eıne praktische.
«Das charakteristische Miıttel für das Apostolat Dıie ohlwichtigste Opus-nahe Stiftung 1st die
des Instiıtutes sınd ötftentliche Amter, besonders Limmat-Stiftung, die 1972 internationalen
jene mıiıt Leitungsfunktionen. » Bankenplatz Zürich gegründet wurde und

Diese Konzeption At sıch 1n SsOgeNaNNLEN schliefßlich teıls personell, teıls organisatorisch
katholischen Ländern besten verwiırklichen, mıt Opus-nahen bzw VO Opus-Mitgliedern
uUINso mehr, wenn deren Herrschende den An- geführten Banken un! Stiftungen 1n Spanıen,
spruch verkünden, dem Marxısmus bzw Kom- Deutschland un: Lateinamerıika verknüpft WAar.
mMmunısmuUs wehren und dem christlichen Eınige Fäden dieses Netzes wurden siıchtbar,
Glauben dienen. nachdem das miılliardenschwere Opus-Mitglied

Die Kırchenpolitik pflegte und pflegt aut die Jose Marıa Rui17z Mateos, der orößte spanısche
jeweıls Mächtigen setzen Sıe wurde mıt Privatunternehmer, 1983 VO Staat enteı1gnet
kommunuistischen Führern handelseinig. L)as und der Steuerhinterziehung SOWI1e schwerer De-
Opus Dei1 dagegen bewegt sıch auf den alteren visenvergehen beschuldigt wurde. Er hat mıiıttler-
antıkommunuistischen Gleisen. Keın Wunder, weıle erklärt, da{fß ıhm die tührenden spanıschen
Wenn Opus-Mitglieder mıt kommuniuistischen Opus-Mitgliıeder Cantero und Montuenga als
Regierungen nıcht zusammenarbeıten können. einem überzeugten Mitglied Hunderte Millionen
In OUsteuropa 1St die Prälatur praktisch nıcht VO  5 Peseten für apostolische Werke des Opus

Versuche, 1in Polen Fufß fassen, De1 abgefordert hatten. Er legte Kopıen VO

gehen offensichtlich nıcht recht Bankdokumenten VO  z
In westlichen Ländern kommt das Opus Del Dıie schweizerische Hausbank VO Rui17z Ma-

auch durch dıe allgemeıne restauratıve Wende LteOs un:! seines multinational arbeitenden Ruma-
begünstigt züg1g weıter. Der diskrete Umgang Konzerns War die Nordtfinanzbank in Zürich.
der Opus-Miglieder MIt ıhren eigenen Verbin- Deren Verwaltungsdirektor, Arthur Wiıeder-
dungen tragt dazu bei, da{fß engmaschıge gesell- kehr, der die Zahlungen ZU Teıl ber Scheinfir-
schaftliche Netze allenfalls schemenhaftt bemerkt 1LE dırıgıerte, bıldete gleichzeıtig mıt vier
werden. Darum ist das Werk vielen unheim- Opus-Mitgliedrn den fünfköpfigen Stiftungsrat
ıch Man weıß, da{fß CS da ist; aber wer weılß der Limmat-Stittung. Wiıederkehr und Nordti-
schon, und W1e Um die gesellschaftliche nanzbank hatten außerdem Anteile 1mM weltwe1-
Macht der Organısatıon können, ten Bankımperium des Italıeners Roberto Calvıi
muüu{fte Man VOT allem die ökonomischen Netze Calvı WAar Leıiter der yrößten iıtalıenıschen Prı-
kennen. uch 1er Aa der Außenstehende vatbank, des Banco Ambrosıiano, der 19872 spek-aum mehr als mriısse entdecken. takulär bankrott machte. Mıt dem Banco Am-

brosiano WAar auch die Vatiıkanbank 1O  Z 1Ns
Das AYIME Obpus De: und sein Kapital Zwielicht geraten, weıl S$1e mıt Abstand sein

oröfßter Minderaktionär WAar. Sıe wurde von der
Im ormalrechtlichen Sınne A sıch die DPerso- ıtalıenischen Bankenkontrolle mıithaftbar gC-
nalprälatur mıt Escriva eıne ATIINEC un: kınderrei- macht, einıgte sıch mıt 8R Ambrosiano-Gläubi-
che Famlılie NECNNEN ber Familıenmitglieder, SCIN 1n eiınem Kompromuiufß auf die Zahlung VO
die tast ımmer unbekannt sınd, gründen Gesell- 250 Mıllionen Dollar und durfte rascher
schaften und Banken, Vereine und Stiıfttungen. Zahlung och sechs Miıllionen 1abziehen.
Felzmann berichtet, die engliıschen Opus-Leıter Während diese Fakten nachprüfbar sind, blieb
hätten dazu angehalten, die dem Opus Dey ZUSC- die rage offen, WwW1€e das eld schnell beschafft
dachten Spenden die Netherhall Education werden konnte. Es heißt, auch Finanzkreise des
ÄAssocıuatıon, eıne wohltätige Stiftung, zahlen; Opus De1 sejen eingesprungen, wobel S1€e VO
denn deren Leitungsmitglieder seıen gleichzeitig Heıilıgen Stuhl bestimmenden FEinfluß auf die
Opus-Mitglieder, und das Opus DeI1l habe die vatıkanısche Politik gegenüber ommunıstı-
Möglichkeıit, das eld für sıch verwenden. schen Staaten und Dritte-Welt-Staaten gefordert

L11an dieses System 1U  3 tür recht und bıllıg hätten eıne Behauptung, die sıch mMıt Aussagen
halt oder nıcht WECeNnNn iINan die komplizierten der Famiulie Calvıs, der auf ungeklärte Weıse S  do
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Leben kam, und des ehemalıgen Konzernherrn weıt gefächerten politischen Pluralismus aum
Platz bliebe.Ru1z Mateos 1n Einklang bringen ließe Sıe 1st

jedoch nıcht verıtizierbar. Der Mentalıistätskern dieser Ausgrenzungen
Das Opus Del hat jede Beteiligung MIt dem in zeıigt sıch in jener Einstellung, in der sıch das

solchen Fällen fast schon StereOLypcn Dementiı Opus Deı,; das Ja HM eıne kırchliche ruppe
zurückgewıesen, CS se1 eıne rein relıg1öse nstıtu- vielen iSt, als heılıg, unveränderlich, unbe-
tion und nıcht wirtschaftlich-finanzıell tatıg. tleckt, unsterblich und yöttlıch darstellt eın
Und außerdem habe sein Mitglıed Ru1z Mateos Anspruch, der allenfalls der Kıirche insgesamt
die Fakten vertälscht. zukommt. Kritik Opus De1 wırd haufıg mıt

Kritik der Kırche schlechthin gleichgesetzt.
Wenn jedoch eıne einzelne Gruppe sıch mıt dem

L ntegralismus als Schlüssel Wohl der Kirche ıdentitizıert bzw das Wohl der
Kırche mıiıt sıch selbst, dann steht die erlaubte

Man könnte die Aufteilung der Welt und des Vieltalt der Spiritualitäten un: Glaubensweıisen,
einzelnen in Z7Wwel geschlossene Bereiche ber- der kulturellen, soz1alen und politischen Tradıi-

und Natur als Trick des UOpus De1 tiıonen, der theologischen Schulen auf dem Spiel.
deuten, unbequeme Fragen abzublocken. ber Neue Gruppen in der Kirche neıgen dazu, sıch
das Problem Sıtzt tieter. Schon 1963 hat der abzuschliefßen und sıch ber andere erheben.
Theologe Hans Urs von Balthasar diese Einstel- ber die Ausschliefßlichkeıit des Opus De1l führt
lung als Integralismus gekennzeichnet, als A& geradezu 1ın eine monolithische Kırche, in die
gleichzeıitig das Opus Dei «die stärkste integrali- geistige und praktische Intoleranz.
stische Machtballung 1ın der Kırche»“9 NnNannte Das Werk Escrivas 1st kirchenpolitisch un:

Wegen seiner Komplexität ann der Integralıs- ökonomisch stark, da{fß WIr auf lange Sıcht mıt
I[NUS als der Schlüssel ZUuU theologischen Ver- iıihm leben mussen. Seın relıg1öser Ernst annn eıne
ständnıiıs des Opus De1l 1ecr NUur angedeutet WCI- kritische Anfrage alle Christen se1n, ob S1e das
den Im ıntegralistischen Denksystem herrscht berühmte «Aggiornamento» ZUur bloßen Anpas-
die 1n sıch geschlossene Übernatur ber das SUuNg verkommen lassen, ob s$1e Christseıin als
Reich der Natur. Integralısten, die 1M übernatür- eıne alltägliche umfassende Aufgabe verstehen.
lıchen Bereich sıedeln, sehen sıch 1mM Besıtz der och das 1St nıcht alles Dıie Organısatıon 1st
Wahrheit. auch dabeı,; sıch Bastıiıonen innerkirchlicher

Im Opus Dei oıbt CS viele integralistische Macht erobern un: dıe Neuanfänge der Theo-
Phänomene: dıe Praktiken sınd weıtgehend SC- logie 1n diesem Jahrhundert, iınsbesondere ach
heim: « heiliger Zwang» und «blinder Gehor- dem /weıten Vatıkanum, zurückzustutzen. Ihre

werden erwartet; Wer das Werk krıtisiert, Mitglieder suchen die Chrıistianısierung in der
mu{( damıt rechnen, als unemsichtiger Besser- Bindung Macht un Kapıtal un:! 1ın ökonomıi-

scher Cleverness Ördern.wIsser oder par Verleumder eingestuft WwWer-

den; die Übernatur soll auch die Gesellschaft Mehr und mehr wırd das mobile Corps Zzu
beherrschen: alles 1st christianısıeren als eın geeigneten Instrument, die Kırche geistig und
kollektiver gesellschaftlicher Ausdruck des institutionell gleichzurichten mıt allen negatı-
Glaubens der Menschen. Dıies ware dıe Taute der ven Folgen für den einzelnen, aber auch für die

Glaubwürdigkeıt der Kırche selbst.Gesellschaft, 1n der tür W61tgnschaulichen und

rönıca 1963 vgl Fufßnote 9 Codex lurıs Particularıs Operı1s De1 (Rom Nach
Der Rahmen dieses Autsatzes erlaubt nıcht, näher auf die Tıtulus I1L, Caput I, 89 /) hat lediglich der Diösesanbı-

schof das Recht, die Namen einıger Mitglieder, die auf demStrategıe einzugehen. Den interessierten Leser verweıse ich
aut DPeter Hertel, «ICh verspreche euch den Hımmel». Geıist- Territoriıum seiner 10zese tätıg sınd, eriragen: Priester
lıcher Anspruch, gyesellschaftliche Zıiele un!: kirchliche Be- der Prälatur und Leıiter VO  3 Opus-Zentren. Weıtere Mitglıie-
deutung des Opus Dei (Düsseldorf 1985 123142 der (auch dem Opus Deı1 asoz1uerte Diözesanpriester) mussen

Josemarıa Escriväa de Balaguer, Camıno (Madrıd sıch nıcht erkennen geben. (Codex eım Vertasser eINZU-
192: sehen.)

Constitutiones Societatis Sacerdotalıs Sanctae Crucıs ei Alvaro del Portillo (e Javıer Echevarrıa), Trastormazıone
Operıs De (Rom DPars I Caput ILL, No 190 >! (Beim dell’Opus De1 in Prelatura Personale (Rom, Aprıl
Vertasser einzusehen.) 13 (Beim Vertasser einzusehen.)
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Heıinric Segur, Orden stellen sıch VOT, Radio Vatıkan, 17 Peter Berglar, Opus Dei Leben und Werk des Grün-
Deutsche Abteilung (4 September ers ]Josemaria Escriva (Salzburg 148

Giancarlo Rocca, «Opus De1», Appuntı Documenti 18 Zıtiert ach Berglar, 2aQ 215
PCI un Storia (Rom bringt 53 ZUu' eıl geheime 19 Constitutiones, 202
Dokumente (192 203) 20 Hans Urs von Balthasar, Integralismus: Wort un!

Der Oxtord-Dozent John Roche hat, bevor das Wahrheıt, 18 1963 747
Opus Deı verließ, eLtwa 140 Crönica-Leitartikel ı VO

Opus De1 erstellten englıschen Übersetzung kopiert. (Ko-
PICH eim Vertasser einzusehen.

10 Camıno, 115 No 387
AaQO 287 No 941

12 Codex, No 109
13 AaQO HERTEL14 Ile angeführten Felzmann Zıtate AUS VO'  - Felz-

INann autforısıierten Interview Hertel (Fußnote 192 A0 1937 geboren Absolvierte das katholische Theologiestudium
1968 1971

15 Die togenden Crönica-Zıtate AaU Leıitartikeln der Jahre unster und München und wurde Journalist Er Wal eun

Jahre als innenpolıtischer Redakteur, beı der katholi-
16 Cronuca 1972/2 Das Upus Deı Deutschland behaup- schen Wochenzeitung <Publik>‚ ‚e1It 1973 1ST Redak-

tet Cronica-«Bericht», der ‚WC1 Monate ach teur tür «Relıgion und Gesellschaft> eim Norddeutschen
Escrivas Leıitartikel Heft (W972) erschienen SCIH, gehe das Rundfunk Er IST Mitglıed remıen des kırchlichen Laıien-
Zıtat ach den Worten «11 stinkender Verwesung» weıter apostolats Nach Jangjährigen Recherchen veröffentlichte
«Aber habt keıine Angst Ich Sagte scheint Laut Felz- das Buch Ich verspreche euch den Himmel Geistlicher
INann 1ST das «Bericht» Ziıtat eın Original Zıtat Escrivas Anspruch gesellschaftliche Ziele und kirchliche Bedeutung
Um 1975 habe INnan anstößige Stellen aus «Cronıica» entfernt des Opus Deı (Düsseldorf 1985 VWeıtere Buchveröffentlich-
und eue Seıten hineingearbeitet der «Bericht» aut ber den deutschen Katholizismus und die Politik
der ausgetauschten Seıten steht ob Execriva 1er vielleicht WIEC ber politische Theologie unı basıskirchliche
indirekt wiedergegeben wird annn ich nıcht nachprüfen, Inıtıatıyven Anschrift Im Riedegrund 17 3003
weıl ich keinen Einblick ronıca erhalte Ronnenberg

SCNH, ıhre Präsıdentschaftskandidaten be1 den
Wahlen durchzubringen wobel allerdings dieOtto Maduro polıtischen Organısationen der sozıualıstiıschen
Linken diesen Wahlen nıcht teilgenommenDıie Christdemokratie haben In ZWE1 anderen Ländern Chile und
Venezuela 1ST dıe nıcht allzu fernenund die befrejiende Option Vergangenheıt och der Macht BCWESCNH, un:

tür die Unterdrückten 6S besteht tür SIC e1iNe redliche Aussıcht, SIC der
nahen Zukunft wıederzuerobern Was die bri-lateınamerikanıschen Cn zwolf Länder des Kontinents angeht spielt
dıe I11UL WIL U1IECT ıhnen CHNEKatholizismus Rolle, die jeweılıgen natıonalen gesellschaftli-
chen und polıtischen Geschehen VO CIN1ISCI

Einführung Bedeutung 1ST
Inzwischen hat sıch C1INE zunehmende Zahl

Im mehrheiıtlich katholischen Lateinamerıika hat von lateiınamerıikanischen Katholiken anderen
sich die Democracıa Cr1st1ana, die Christdemo- Formen der Beteiligung gesellschaftlichenkratie Z Vereinfachung diesem ext W ©1- und polıtischen Leben zugewandt Schon VOT der
terhin ZCNANNTL als die CINZISC oderg- Entstehung und dem Erfolg der Theologie der

als die beste polıtische Alternative tür die Befreiung und der kırchlichen BasısgemeindenKatholiken dargestellt. Hat dieser Anspruch der und oft ohne bedeutenden Zusammenhangheute 1987 och ırgendeinen Sınn? MItTt ıhnen hat Ccs dıe <«christlichen L:n
Nur ZWE1I Ländern El Salvador un: ken» die «camılıstischen Gruppen» die sıch

Guatemala 1ST CS den dortigen christdemokrati- VO Camılo Torres INSPIMEICN leßen die
«Christen für den Soz1alısmus» und verschiedeneschen Parteıen den etzten Jahren och gelun-
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